
 

 

      

  
        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht zur Zielerreichung der 

Armutspräventionsstrategie  

des Landkreises Nordhausen  
 

 

 

 

 



Bericht zur Zielerreichnung der Armutspräventionsstrategie des Landkreises Nordhausen  
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Herausgeber:  Landratsamt Nordhausen  
   Geschäftsbereich 1 
   Behringstraße 3 

99734 Nordhausen 
Internet:   www.landratsamt-nordhausen.de  
Kontakt:  Telefon +49 3631 911-5001  

Fax +49 3631 911-5049 
E-Mail: Beigeordneter1@lrandh.thueringen.de 

 
 
Redaktion:  Stab Sozialplanung/Controlling 
   Planungskoordination Armutsprävention 
Ansprechpartnerin:  Ina Schmücking 
Kontakt:   Telefon +49 3631 911-5011  

Fax +49 3631 911-5049 
 
E-Mail:   sozialplanung@lrandh.thueringen.de 
  
Redaktionsschluss:  Juni 2022   
 
 
 
 
Förderung: 
Die Erstellung der Armutspräventionsstrategie des Landkreises Nordhausen und deren Um-
setzung wurde gefördert durch den Freistaat Thüringen aus Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds.  

 
 



Bericht zur Zielerreichnung der Armutspräventionsstrategie des Landkreises Nordhausen  
 

 

 

 
 
 
 
Die Armutspräventionsstrategie des Landkreises Nordhausen wurde vom Kreistag im Sep-
tember 2018 (BV 713/18) beschlossen. Sie ist eine Zusammenstellung konkreter Ziele, de-
ren Erreichung aus Sicht aller beteiligten Akteure wichtig ist, um das strategische Ziel der 
Verbesserung von Chancen und Teilhabemöglichkeiten in unserem Landkreis zu erreichen. 
 
Der Bericht zur Zielerreichung der Armutspräventionsstrategie stellt zum Ende der Förderpe-
riode über die ESF-Armutspräventionsrichtlinie im Juni 2022 eine Einschätzung der bisher 
erreichten Umsetzungsergebnisse dar. Die in der Strategie erstellten Leit- und Teilziele inclu-
sive Maßnahmeplanung wurden ergänzt um die Spalte „Einschätzung Juni 2022“. 
 
Der Bericht dient gleichzeitig als Grundlage und Arbeitshilfe für die Weiterentwicklung der Ar-
mutspräventionsstrategie zur Sozialstrategie des Landkreises.  
 
Der Bericht zur Zielerreichung zeigt, dass die in der Strategie formulierten Ziele grundsätzlich 
eine langfristige Relevanz haben. Um die bisher angestoßenen Veränderungen und erreich-
ten Effekte der integrierten Sozialplanungsprozesse abzusichern und weiterzuentwicklen, be-
antragt der Landkreis auch in der neuen ESF-Förderperiode Fördermittel im Rahmen der So-
zialstrategierichtlinie.  
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Governance-bezogene Leitziele 

Leitziel:  Alle Akteure sehen Armutsprävention als Querschnittsaufgabe im Sinne eines integrierten Gesamtansatzes – also als fach- und 
ressortübergreifende Aufgabe. 

Teilziel:  Integrierte Sozialplanung hat als strategisch auf kommunale Ziele abgestimmte Sozialplanung eine Kongruenz des gemeinsamen 
Handelns sowie eine offene, kooperations- und kommunikationsfördernde Struktur zur sozialen Entwicklung für alle am Planungspro-
zess beteiligten Personen und Akteursgruppen gefördert.  

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Zur weiteren Umsetzung der in-
tegrierten Sozialplanungspro-
zesse werden die erforderlichen 
Ressourcen bereitgestellt. Dazu 
werden die Fördermöglichkeiten 
durch das Land Thüringen in An-
spruch genommen. 

Geschäftsbereich 1, Stab 
Sozialplanung und Con-
trolling 
 

Stellenkapazitäten; 
Inanspruchnahme von För-
derungen; 
Verstetigung 

Der Landkreis Nordhausen beantragt Förderung im 
Rahmen der ESFplus – Sozialstrategierichtlinie mit 
geplanten Förderbeginn 01.07.22. Beantragt wer-
den 2 Stellen für bereits über die Armutspräventi-
onsrichtlinie gefördertes Personal und ein perspekti-
scher Ausbau der Personalkapazität um zwei Stel-
len ab 2023. 

Unter Einbeziehung von regiona-
len Akteursgruppen erfolgt eine 
arbeitsfeld- und trägerübergrei-
fende Zusammenarbeit sowohl 
auf strategischer als auch auf 
der operativen Ebene in Koope-
ration mit dem Landratsamt 
Nordhausen 

Koordination durch Stab 
Sozialplanung/Controlling 
–Planungskoordination; 
Unterstützung durch Ver-
waltungsspitze; Mitwir-
kung aller Akteursgrup-
pen 
 

quantitative und qualitative 
Entwicklung der an der Pro-
zessgestaltung beteiligten 
Akteure bzw. Akteursgrup-
pen 

Regionale Akteursgruppen wurden in verschiedene 
Kooperationsbeziehungen eingebunden. Durch 
diese Kooperationen konnten in Krisensituationen 
zeitnah Lösungsmöglichkeiten zur Bedarfsdeckung 
organisiert werden (z. Bsp. Kooperationsvereinba-
rung Not-Inobhutnahme, Kooperationsvertrag Ar-
mutsprävention, Bewältigung der Flüchtlingssitua-
tion 2022)  

Die integrierte Sozialplanung ba-
siert auf dem Ansatz der Sozial-
raumorientierung. Die vorhan-
dene soziale Infrastruktur, Le-
benslagen und Sozialstrukturda-
ten werden möglichst kleinräu-
mig analysiert und angemes-
sene Bedarfe werden festgestellt 
und beschrieben. 
 
 

Koordination durch Stab 
Sozialplanung/Controlling 
–Planungskoordination; 
aktive Mitwirkung von 
Fachplanungen bzw. als 
verantwortlich benannten 
Personen 

weitere Ergänzung der klein-
räumig erfassten Indikatoren 
entsprechend der Möglich-
keiten von Datenzugängen 

In den Prozessen der Sozialplanung erfolgt die Be-
darfserfassung kontinuierlich. Eine Analyse wird un-
ter Einbeziehung verschiedener Akteure umgesetzt. 
Die Ergebnisse bildeten insbesondere in der Be-
darfsabfrage des Landes für Konzeptauswahlver-
fahren in Vorbereitung auf die ESF plus Förderperi-
ode eine wichtige Grundlage. 
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Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Die integrierte Sozialplanung för-
dert Vernetzung sowohl auf 
fachlicher Ebene als auch zum 
Aufbau regionaler Verbundsys-
teme.  

Koordination durch Stab 
Sozialplanung/Controlling 
–Planungskoordination in 
enger Zusammenarbeit 
mit regionalen Vertretern 

Sozialraumkonferenzen oder 
ähnliche planerische Metho-
den mit Raumbezug, Anzahl 
aktiv mitwirkender Akteure 

Durch aktive Mitwirkung in Steuerungsgruppen und 
Netzwerken konnten Kooperationen in Sozialräu-
men unterstützt und teilweise bedarfsgerecht erwei-
tert werden. Kommunalpoltische Vertreter:innen 
wurden informiert und einbezogen. 

Zur nachvollziehbaren 
Umsetzung der politisch festge-
legten Ziele ist die systemati-
sche Steuerung innerhalb des 
Sozialplanungsprozesses erfor-
derlich, um die gewünschte Wir-
kung eingeleiteter Maßnahmen 
und die zielgerichtete Verwen-
dung der Mittel zu gewährleisten  

Stab Sozialplanung/Con-
trolling –Planungskoordi-
nation in Kooperation mit 
Verwaltungsspitze und 
Fachbereichen/ Fachpla-
nungen des Landratsam-
tes sowie Agentur für Ar-
beit, Jobcenter, Schulamt 

Einführung eines Informati-
onssystems für Führungs-
kräfte/jährliches Manage-
ment-Review – Entscheider-
Netzwerk jährlich im Feb-
ruar/März 

Ein regelmäßiges jährliches Management-Review 
als neues Instrument konnte nicht etabliert werden. 
Die Abstimmungsprozesse zwischen Fachberei-
chen/Fachplanungen des Landratsamtes sowie der 
Agentur für Arbeit, dem Jobcenter und dem Schul-
amt erfolgten innerhalb von (Teil)Planungsprozesse 
insbesondere in den Bereichen Jugend und Sozia-
les. 

Erkenntnisse zu fördernden und 
hemmenden Faktoren fließen in 
ein jährliches Planungs-Dossier 
ein; Ableitung von Handlungs-
empfehlungen  

Planungskoordinatorin in 
Kooperation mit Verwal-
tungsspitze und Fachbe-
reichen/ Fachplanungen 
sowie Verantwortlichen 
von komplementären För-
derprogrammen 

jährliche Umsetzung des In-
struments Planungs-Dossier 
in Vorbereitung auf die Haus-
haltsplanung; prozentualer 
Anteil der Bestätigten Hand-
lungsempfehlungen 

Erstellung von zwei Teilfachplanungen incl. Fort-
schreibung (1. Fortschreibung), niedrigschwellige 
Angebote konnten auch unter Nutzung von Förde-
rungen etabliert werden und wurden in der Haus-
haltsplanung verankert 

Kooperation mit Fachplanungen 
und Fachbereichen zur Weiter-
entwicklung der Sozialberichter-
stattung – Schwerpunktsetzung 
im folgenden Förderzeitraum Ar-
mut und Gesundheit 

Planungskoordinatorin in 
Kooperation mit Verwal-
tungsspitze und Fachbe-
reichen/ Fachplanungen 

Sozialplanungskonferenz, Er-
stellung themenbezogene 
Gesundheitsberichterstattung 
incl. Beteiligungsverfahren 

Die Bemühungen zum Aufbau gesundheitsfördern-
der Steuerungsstrukturen und zielgruppenspezifi-
scher Förderung über die GKV konnten nicht in die 
Umsetzung münden, somit ist die themenbezogene 
Gesundheitsberichterstattung noch nicht erfolgt. In-
haltlich erfolgt die Verzahnung der Gesundheitsför-
derung mit anderen Handlungsfeldern der Strategie 
im Rahmen der Umsetzung des Landesprogramms 
„Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ 
erfolgreich. 
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Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Ergebnisse von Integrierten So-
zialplanungsprozessen und die 
festgestellten Bedarfe werden 
auch gegenüber dem Land kom-
muniziert, es erfolgen fachlich 
fundierte Zuarbeiten für Beteili-
gungsprozesse des Landes 

Stab Sozialplanung/Con-
trolling –Planungskoordi-
nation; Fachplanung/ 
Fachbereich 

Mitwirkung an Beteiligungs-
prozessen 

Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen/Ar-
beitstreffen auf Landesebene, beispielhafte Darstel-
lung der Umsetzung von Modellvorhaben in Work-
shop Fachtag Armutsprävention, Teilnahme Evalua-
tion Armustpräventionsrichtlinie und LSZ sowie the-
menbezogenen Erhebungen sind erfolgt 

Die Kooperation mit der Hoch-
schule Nordhausen zur Zusam-
menarbeit in sozialplanerischen 
Prozessen wird ausgebaut und 
verstetigt 
 

Stab Sozialplanung/Con-
trolling –Planungskoordi-
nation sowie Fachberei-
che des Geschäftsbe-
reichs 1 

Art und Umfang der Zusam-
menarbeit, der gemeinsamen 
Projekte 

Umsetzung von interdisziplinären Projekten in Ko-
operation mit Fachbereichen/Stab Sozialplanung ist 
erfolgt 

Inanspruchnahme von Förde-
rungsmöglichkeiten zum Ausbau 
bzw. konzeptionelle Weiterent-
wicklung zur Ausgestaltung von 
bedarfsgerechten Angeboten (z. 
B. ThEKIZ, Landesprogramm 
Solidarisches Zusammenleben 
der Generationen, Frühe Hilfen) 

Fachbereiche der Verwal-
tung und Akteure (insbe-
sondere Träger) in Ko-
operation mit der Pla-
nungskoordination 

in Anspruch genommene 
Förderungen, Kooperationen 
des Landratsamtes innerhalb 
von Programmen, Art und 
Umfang von Veränderungen 
hinsichtlich der Angebots-
struktur 

Im Rahmen des Intergrierten fachspezifischen Pla-
nes als Grundlage für die Umsetzung des Landes-
programms „Solidarisches Zusammenleben der Ge-
nerationen“ wurden Bedarfe erfasst und in die Maß-
nahmeplanung aufgenommen, die Umsetzung der 
benannten Maßnahmen erfolgte gemäß Planung. 

Erkenntnisse und Bedarfslagen 
aus verschiedensten Ebenen 
(Arbeitskreise, Netzwerkveran-
staltungen, Fachausschüsse des 
Kreistages, Planungskonferen-
zen, Sozialraumkonferenzen und 
ähnliche Kommunikationsforen) 
fließen in Instrumente der inte-
grierten Sozialplanung ein (Pla-
nungsdossier mit Handlungs-
empfehlungen) 
 

Planungskoordinatorin in 
enger Kooperation mit al-
len Akteuren 

Anzahl der verfügbaren qua-
litativen und quantitativen In-
dikatoren 

Erkenntnisse und Bedarfslagen flossen in Teilfach-
planungen, die Weiterentwicklung von Angeboten 
der Jugendhilfe sowie die Situationsbeschreibung 
und Bedarfsformulierung im Rahmen von Anträgen 
auf Fördermittel ein 
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Teilziel:  Die Armutsprävention wird mit einem komplexen Handlungsansatz zur Prävention von allen Akteursgruppen aufgegriffen und stellt 
direkte Bezüge zu allen kommunalen Handlungsfeldern her. 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Stärkung des Grundverständnis-
ses für Armut und dem Erforder-
nis der Armutsprävention, Wei-
terentwicklung des Armutsver-
ständnisses, Erhöhung der 
Kompetenzen lokaler Akteure in 
der Armutsprävention, Förde-
rung integrierter Denkweisen 
 

Stab Sozialplanung/Con-
trolling –Planungskoordi-
nation  

Informationen und Beratung 
von Akteuren (Anzahl der Ak-
tionen, Art der Aktionen), An-
zahl von Veranstaltungen 
(z.B. Fachtag) 

Das Thema Armut wurde innerhalb verschiedener 
Teilfachplanungen thematisiert und in der Ange-
botsumsetzung berücksichtigt. In Kooperation von 
Netzwerkpartnern mit dem jobcenter Nordhausen 
und dem Landratsamt Nordhausen wurden auch 
Regionale Veranstaltungen umgesetzt (Jobs für El-
tern).  
Zum Thema Armutsprävention wurde 3 Fachtage 
veranstaltet (2018 Fachtag Armutsprävention, 
2019 Fachtag Integrierte Sozialplanung „Alle im 
Boot ? – Eine Zwischenbilanz“, 2021 Arbeitstref-
fen/Fachaustausch Armutsprävention (pandemie-
bedingt in geändertem Veranstaltungsformat). Be-
ratung und Unterstützung von Vernetzungsaktivitä-
ten fanden im gesamten Förderzeitraum statt. 

Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit 
zum Thema Armut und der Be-
troffenheit im Landkreis 
 
 

Stab Sozialplanung/Con-
trolling –Planungskoordi-
nation 

Anzahl und Art öffentlich-
keitswirksamen Aktionen  

Durch regelmäßige Berichterstattung im öffentli-
chen Ausschuss des Kreistages (JHA) wurden die 
vorgestellten Themen regelmäßig von der Presse 
aufgenommen. Bei Bedarf erhielten auch Akteure 
Unterstützung von der Pressestelle des Landkrei-
ses. Durchgeführte Fachveranstaltungen wurden 
auch von überregionaler Presse und in Radio oder 
mdr-Berichterstattung aufgenommen. 
Für den Bericht des MDR-Thüringenjournals „Prä-
vention von Kinderarmut im Landkreis Nordhau-
sen“ vom 27.06.2018 wurden Lizenzen erworben, 
um diesen Bericht auch wiederholt in Veranstaltun-
gen einbeinden zu können. Zur Dokumentation der 
Ergbenisse der Förderperiode wurde ein Film „Inte-
grierte Sozialplanung im Landkreis Nordhausen“ 
gedreht, in welchem Akteure zu Wort kamen und 
ihre Einschätzung am eigenen Projektbeispiel und 
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der praktizierten Arbeitsweise darstellten. Neben 
der Vorstellung des Filmes in unterschiedlichsten 
Veranstaltungen und Arbeitsgremien ist geplant, 
ihn im Youtobe-Kanal des Landkreises zu veröf-
fentlichen, um diesen verschiedenen Addressaten 
auch außerhalb von fachlichen Veranstaltungen 
zugänglich zu machen. Ergänzend stellten auch 
andere Akteure die Aktivitäten in Nordhausen vor 
(z. Bsp. Berichterstattung Koordinierungsstelle 
ThINKA). 
 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Erhöhung der Synergieeffekte 
durch verbindliche Formen der 
Zusammenarbeit in Ergänzung 
zur anlassbezogenen Zusam-
menarbeit zu komplementären 
Förderprogrammen ThILIK, Bil-
dung integriert sowie der Koordi-
nierungsstelle für Neuzugewan-
derte 
 

Stab Sozialplanung/Con-
trolling –Planungskoordi-
nation, Verantwortliche der 
Förderprogramme 

Methodischer Ansatz, Anzahl 
der gemeinsamen Arbeitsthe-
men und Ergebnisse der Zu-
sammenarbeit 

Die organisatorische Bündelung der Aufgaben aus 
diesen beiden Fördergegenständen wird seit 2019 
im Landkreis umgesetzt und im Stab Sozialpla-
nung als Stabsstellenbereich des 1.Beigeordneten 
verortet. Diese Organisationsstruktur bietet eine 
gute Grundlage für eine fachbereichs- und fachge-
bietsübergreifende verwaltungsinterne Zusammen-
arbeit sowie die Kooperation mit externen Part-
nern. 
Die Förderprogramme „Bildung integriert“ und Bil-
dungskoordinator:in für Neuzugewanderte wurden 
nicht verstetigt. Die Kooperation erfolgte im Förder-
zeitraum und besteht zum Fachgebiet Schulver-
waltung durch Einbindung in die Steurungsgruppe 
„Integrierte Sozialplanung“ und anlassbezogene 
Zusammenarbeit weiter.  
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Teilziel:  Verbesserung von Teilhabechancen und Chancengerechtigkeit sowie der Identifikation mit veränderten Rahmenbedingungen durch 
verbesserte Beteiligung 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Weiterentwicklung der Betroffe-
nenbeteiligungsformen 

Fachbereiche der Verwal-
tung und Akteure (insbe-
sondere Träger) in Koope-
ration mit der Planungsko-
ordination 

Anzahl und Art der Beteili-
gungsformen 

Der Landkreis Nordhausen wurde ausgewählt, um 
an der Studie des Deutschen Jugendinstitutes 
(DJI) ZIVILKOOP teilzunehmen, die Ergebnisse 
der Studie sind noch nicht veröffentlicht. 
Im Projekt ZIVILKOOP werden kommunale Koope-
rationsbeziehungen von zivilgesellschaftlichen Or-
ganisationen betrachtet, die sich in den Bildungs-
bereichen Kita, Schule und Übergang Schule-Beruf 
engagieren. Dabei wird auf der Basis empirischer 
Untersuchungen das Engagement zivilgesell-
schaftlicher Akteure für Bildung im kommunalen 
Raum untersucht. Zum anderen werden auf der 
Basis der gewonnenen empirischen Befunde und 
in Zusammenarbeit mit relevanten Akteuren vor 
Ort förderliche kommunale Handlungsansätze wei-
terentwickelt. Durch die aktive Unterstützung der 
Studie können Erkenntnisse für den Landkreis 
Nordhausen gezogen und gesichert werden. 

In allen Planungsfeldern wird Beteiligung von Be-
troffenen umgesetzt. 

Erkenntnisse und Bedarfslagen 
aus Planungsprozessen auf den 
verschiedensten Ebenen (Ar-
beitskreise, Fachausschüsse 
des Kreistages, Planungskonfe-
renzen, Sozialraumkonferenzen 
und ähnliche Kommunikations-
foren) fließen in Instrumente der 
integrierten Sozialplanung ein 
(Planungsdossier mit Hand-
lungsempfehlungen) 

Stab Sozialplanung/Con-
trolling –Planungskoordi-
nation in Kooperation mit 
Fachbereichen und an Be-
teiligungsprozessen mit-
wirkenden Akteursgruppen 

Dokumentation und Kommu-
nikation der Ergebnisse von 
Beteiligungen 

Erkenntnisse und Bedarfslagen flossen in Teilfach-
planungen sowie Anträge auf Fördermittel ein, 
Ergebnisse von Planungsprozessen werden auf 
der Internetseite des Landkreises veröffentlicht  
Armutsprävention - landkreis-nordhausen.de 
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Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Stärkere Information von politi-
schen und zielerreichungsrele-
vanten Akteuren, Verdeutli-
chung der Wechselwirkung von 
Planung und Maßnahmenums-
etzung 
 
 

Alle Akteursgruppen der 
Verwaltung, insbesondere 
Führungs- und Planungs-
kräfte 

Informationswege Arbeit in Ausschüssen, Gremienarbeit (Steue-
rungsgruppen, Begleitausschüsse) und auch Ter-
mine vor Ort mit zielerreichungsrelavanten Akteu-
ren werden für möglichst umfassende Information 
und Darstellung von Zusammenhängen genutzt, 
verwaltungsintern erfolgt Informationsweiterleitung 
in Dienstberatungen, anlassbezogenen Beratun-
gen sowie per Mail 

 

Ziele nach Handlungsfeldern 

Leitziel: Verbesserung der Lebenslagen und Chancen im Landkreis Nordhausen 

 

Handlungsfeld :  Kinder und Familien mit Kindern 
 
Teilziel:  Steigerung der Kompetenzen zur Problembewältigung von Kindern und Jugendlichen sowie Steigerung der Erziehungskompetenz 

der Erziehungsberechtigten 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Schaffen von Voraussetzungen 
zur Inanspruchnahme von För-
derungsmöglichkeiten zum Aus-
bau bzw. konzeptionelle Ausge-
staltung von bedarfsgerechten 
wohnortnahen Angeboten Ange-
bote (z. B. ThEKIZ, Landespro-
gramm Solidarisches Zusam-
menleben/Familie, Frühe Hilfen) 

Stab Sozialplanung/ Con-
trolling – Planungsfach-
kraft Landesprogramm/ 
Planungskoordination  in 
enger Kooperation mit 
Fachbereichen Jugend, 
Soziales und Gesundheit; 
vorbereitend Fachgebiete 
Personal und Organisation 

Inanspruchnahme des Lan-
desprogramms Stufe 3 und 
daraus abgeleitete neu ge-
schaffene bzw. weiterentwi-
ckelte Angebote; Anzahl Thü-
ringer Eltern-Kind-Zentren, 
Art und Umfang wohnortna-
her Angebote der Ehe- und 
Familienberatung, 
Ausbau wohnortnaher Ange-
bote im Bereich der Frühen 
Hilfen,  
Vernetzungsstand der Ange-
bote 

Der Landkreis Nordhausen setzt das Landespro-
gramm „Solidarisches Zusammenleben der Gene-
rationen“ seit 2019 auf Stufe 3 um. Dies ermög-
lichte einen bedeutenden Ausbau von Strukturen 
der Familien- und Seniorenförderung.Die wohnort-
nahe Angebotsstruktur konnte in verschiedenen 
Angeboten in enger Vernetzung und Verzahnung 
von Angeboten vor Ort oder regionaler Infrastruktur 
umgesetzt werden (z. Bsp. mobile Ehe- und Erzie-
hungsberatung, Angebote der Familienbildung, 
ThINKA). Im Landkreis sind 3 ThEKiZ – Angebote 
etabliert. Die Kooperationen Frühe Hilfen bestehen 
zu verschiendensten Angeboten und Einrichtun-
gen. 
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Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Bedarfsprüfung von Angebots-
formen zur Bewältigung von Ein-
schränkungen der Erziehungs-
kompetenz durch Sucht und 
psychische Erkrankung 

Fachbereiche des Ge-
schäftsbereichs 1, Stab 
Sozialplanung/Controlling 

Neu etablierte Angebote, 
Weiterentwicklung von beste-
henden Angeboten 

Im Rahmen der Familienförderung wird aktuell ein 
Angebot gefördert. Möglichkeiten der Förderung 
von zielgruppenspezifischen Angeboten über die 
GKV wurden geprüft, konnten jedoch nicht ab-
schließend umgesetzt werden. 

Teilziel:  Verbesserung der Vereinbarkeit Familie und Beruf 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Bedarfsgerechte Ausgestaltung 
der Kindertagesbetreuungs-
möglichkeiten 
 

Fachbereich Jugend in 
Kooperation mit Städten 
und Gemeinden 

Betreuungsquote, 
Versorgungsquote 
 
 

Die Bedarfsplanung zur Kindertagesbetreuung 
(Teil 2) wird jährlich fortgeschrieben und weist so-
wohl Betreuungsquoten als auch Versorgungsquo-
ten für die Gemeinden im Landkreis Nordhausen 
aus, bei größeren Gemeinden wird die Bedarfslage 
auch in kleineren sozialräumlichen Strukturen be-
trachtet. 

Ausweisung von armutssensib-
len Inhalten im Kontext von Ab-
läufen im Betriebsalltag von Kin-
dertagesstätten (organisatori-
sche Abläufe und pädagogische 
Herangehensweisen) im Be-
darfsplan zur Kindertagesbe-
treuung 2019-2024; Teil1 
 

Fachbereich Jugend, Stab 
Sozialplanung/Controlling 
– Planungskoordination, 
Jugendhilfeausschuss in 
Kooperation mit Einrich-
tungsleitungen, Trägern, 
Städten und Gemeinden 
und aller beteiligten Ak-
teure 

Planungsaussagen in Gliede-
rungspunkten Bedarf, fachpo-
litische Herausforderungen 
und Maßnahmen zum ar-
mutssensiblen Handeln im 
Bedarfsplan 

Teil 1 der Bedarfsplanung zur Kindertagesbetreu-
ung ist noch nicht erstellt 

Teilziel:  Verstetigung und Weiterentwicklung von speziellen Angeboten für armutsbelastete Familien bzw. von Armut und Ausgrenzung be-
drohte Zielgruppen 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Abstimmung von Bedarfen und 
Evaluation bestehender Ange-
bote zur Wiederherstellung und 
Verbesserung der Beschäfti-
gungsfähigkeit im Rahmen des 
Thüringer ESF-Operationellen 
Programms (Aktivierungsrichtli-
nie, Integrationsrichtlinie)   

Stab Planung/Controlling – 
Planungskoordination  in 
Kooperation mit dem Job-
center, den Fachbereichen 
Jugend und Soziales so-
wie dem umsetzenden 
Träger 

Bedarfsgemeinschaften im 
SGB II-Bezug, Kinder in Be-
darfsgemeinschaften, Ju-
gendarbeitslosigkeit, Lang-
zeitarbeitslosigkeit, Entwick-
lung von Bedarfslagen, tat-
sächliche Inanspruchnahme 
von Angeboten 

Träger- und rechtskreisübergreifende Abstim-
mungsprozesse laufen in Vorbereitung auf Be-
darfsabfragen, Mitwirkung in maßnahmebegleiten-
den Gremien (Begleitstrukturen) 



Bericht zur Zielerreichnung der Armutspräventionsstrategie des Landkreises Nordhausen  
 

9 

 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Abstimmung von Bedarfen und 
Evaluation bestehender Ange-
bote wohnort- bzw. sozialraum-
bezogener Netzwerkaktivitäten 
und Strukturen im Rahmen des 
Thüringer ESF-Operationellen 
Programms (Armutspräventions-
richtlinie) 

Stab Planung/Controlling – 
Planungskoordination  in 
Kooperation mit dem Job-
center, den Fachbereichen 
Jugend und Soziales so-
wie dem umsetzenden 
Träger 

Bedarfsgemeinschaften im 
SGB II-Bezug, Kinder in Be-
darfsgemeinschaften, Ju-
gendarbeitslosigkeit, Lang-
zeitarbeitslosigkeit, Entwick-
lung von Bedarfslagen, Ver-
netzungsaktivitäten, neu 
etablierter Angebote und de-
ren Inanspruchnahme  
 

Trägerübergreifende Abstimmungsprozesse laufen 
in Vorbereitung auf Bedarfsabfragen, Mitwirkung in 
maßnahmebegleitenden Gremien (Begleitstruktu-
ren); 
Für die neue Förderperiode wurde auf Basis der 
trägerübergreifenden Bedarfsabfragen ein zweites 
ThINKA – Projekt im Landkreis Nordhausen unter-
stützt. Somit verfügt der Landkreis ab Juli 2023 
über zwei ThINKA- Projekte in den Sozialräumen 
Bleicherode/Sollstedt und neu in Heringen.  

Teilziel:  Aufbau eines datenbasierenden Bildungsmanagements, strategischen Bildungsmonitorings und Vernetzung der Bildungsakteure im 
Landkreis Nordhausen als Grundlage für nachhaltige bildungspolitische Entscheidungen 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Umsetzung des Bundespro-
gramms Bildung integriert als 
Grundlage eines kommunalen 
Bildungsmanagements zur Ge-
staltung der Bildungslandschaft 
im Landkreis 

Fachbereich Schulverwal-
tung/Bildung integriert; 
Lenkungsgruppe zum Pro-
jekt mit lokalen Bildungs-
akteuren 

kommunale Bildungsdaten-
bank; Vernetzungstreffen 
(Anzahl, Inhalte) kommunaler 
Bildungsakteure; Bildungs-
journale (Anzahl, Themen) 
 

Das Programm wurde nach Auslaufen der Förde-
rung nicht verstetigt, die Anbindung der Akteure er-
folgt im Rahmen von unterschiedlichen Planungs-
prozessen oder Gremienarbeit. Die aus dem Pro-
grammresultierende Auswahl des Landkreises in 
der Studie ZIVILKOOP wurde durch den Stab So-
zialplanung/Planungskoordination begleitet. 

Teilziel:  Unterstützung der Integration von Neuzugewanderten durch Verbesserung der Zugänge zum Bildungssystem  
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Umsetzung des Bundespro-
gramms Bildungskoordination 
für Neuzugewanderte im Land-
kreis Nordhausen mit folgenden 
Schwerpunktaufgaben: Kommu-
nale Bildungskoordination für di-
verse Bildungsangebote wie 
z.B.: Sprach- und Integrations-
kurse, Aufbau von Netzwerken, 
Formulierung regionaler Hand-
lungsempfehlungen, Koopera-
tion mit externen Akteuren  

Fachbereich Schulverwal-
tung/Bildungs-koordination 
für Neuzugewanderte in 
Kooperation mit dem Job-
center Nordhausen sowie 
Netzwerkpartnern 

Anzahl Netzwerkpartner, 
Handlungsempfehlungen, Art 
und Umfang der Einbindung 
externer Akteure 

Die Bildungskoordination für Neuzugewanderte 
wurde nicht verstetigt. Die Teilnahme an den Quar-
talsgesprächen des BAMF zu Berufssprach- und 
Intergationskusrsen wurde weiterhin durch das In-
tegrationsmanagement (ThILIK) abgesichert. Die 
Kooperation mit externen Akteuren erfolgt über 
ThILIK, das Fachgebiet Leistungen der Sozialhilfe 
und Asyl sowie das Jobcenter. 
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Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Abstimmung von Bedarfen und 
Evaluation bestehender ziel-
gruppenspezifischer Angebote 
zur beruflichen Qualifizierung 
und zur beruflichen und sozialen 
Integration von unbegleiteten 
minderjährigen Ausländern im 
Rahmen der Richtlinie zum Lan-
desprogramm „Arbeit für Thürin-
gen“ 

Fachbereich Jugend, Stab 
Sozialplanung/Controlling 

Erlangte Abschlüsse der Teil-
nehmer/innen, 
erfolgreiche Integrationen, 
Dauerhaftigkeit erfolgter In-
tegrationen nach Abschluss 
der Maßnahme/nach Zeit-
raum der Nachbetreuung  

Bericht im Jugendhilfeausschuss (21.05.2021), 
Stellungsnahme/letter of intent für bedarfsge-
rechte Weiterbewilligung von Angeboten 

 

 
Handlungsfeld :  Kinder und Jugendliche 
 
Teilziel:  Durch jugendgerechte Jugendförderplanung werden Handlungsspielräume geschaffen, die eine Vernetzung, Partizipationspädago-

gik und Planungspartizipation ermöglicht.  
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Regelmäßige Analyse der 
Schritte zur Zielerreichung, der 
Wirkung und bedarfsgerechte 
Anpassung von Angeboten; 
Überprüfung der Planungsziele 
sowie der festgelegten Maßnah-
men in der Jugendförderplanung 

Fachbereich Jugend 
Jugendhilfeausschuss 

Indikatoren zur Zielerrei-
chung (Maßnahmepunkt z 
Jugendförderplan) 

Jährliche Durchführung von Wirkungsdialogen zur 
Überprüfung der Angebote hinsichtlich Zielerrei-
chung der im Jugendförderplan formulierten Ziele 
sowie der im Umsetzungskonzept beschriebenen 
Indikatoren und Ziele; Prüfung der Geeignetheit 
der Maßnahmen zur Zielerreichung; Einbindung 
unterschiedlichster Akteure in Planungsprozesse 
(Träger, Vereine/Verbände, Kommunen), junge 
Menschen sowie Kinder- und Jugendparlament   

Teilziel:  Stärkung von Beteiligungsformen von Kindern und Jugendlichen 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Frühzeitige Einbindung und Be-
teiligung des Kinder- und Ju-
gendparlaments oder anderen 
Beteiligungsformaten (z.B. auf 
Gemeindeebene) in die 

Fachbereich Jugend in 
Kooperation mit Städten 
und Gemeinden und dem 
Jugendhilfeausschuss 

Anzahl der aktiv Mitwirken-
den nach Regionen, Art und 
Häufigkeit von Beteiligungs-
formaten 

Die Satzung zur Mitwirkung von Kindern und Ju-
gendlichen im Kreistag Nordhausen stärkt die Be-
teiligungsrechte und Möglichkeiten von Kindern 
und Jugendlichen und räumt dem Kinder und Ju-
gendparlament dabei eine besondere Rolle ein. 
Auf regionaler Ebene arbeiten derzeitig zwei 
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Jugendförderplanung sowie Ein-
richtung von kleinräumigen Ju-
gendforen 

aktive Gruppen (Kinder- und Jugendstadtrat 
Nordhausen, Interessengemeinschaft junger 
Menschen Goldene Aue) sowie die Schülervertre-
tung. Die Einbindung junger Menschen in den So-
zialräumen wird durch verschiedene Beteiligungs-
formate erweitert (Youthtalk, Scha(r)f auf Wahl?, 
Fragerunden an Kandidat:innen der Landrats-
wahl). Vertreter:innen von Schülervertretungen 
und dem Kinder- und Jugendparlament nehmen 
als beratende Mitglieder am Jugendhifeaus-
schuss teil. Durch digitale Formate konnten Betei-
ligungsmöglichkeiten ausgebaut werden. 
 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Aktivierung von Akteuren zur 
Umsetzung des Projektes „De-
mokratie leben“ und Prüfung der 
Notwendigkeit des Aufbringens 
von Eigenmitteln insbesondere 
bei der Umsetzung von Maß-
nahmen zur Verbesserung des 
Demokratieverständnisses 

Fachbereich Jugend in 
Kooperation mit Koordinie-
rungsstelle sowie Steue-
rungsgruppe 

Umgesetzte Angebote und 
Anzahl der erreichten Ju-
gendlichen 

Inhaltliche Ausrichtung und Finanzierungsart 
wurde vom Begelitsausschuss neu festgelegt. 
Während der Pandemie wurden verstärkt digitale 
Beteiligungsformate entwicklelt und die erforderli-
che Ausstattung zur Umsetzung beschafft. Somit 
ist auch perspektivisch eine gute Erreichbarkeit 
von Akteuren auch digital möglich. 

Maßnahmen zur Übergangsge-
staltung zur sozialen und berufli-
chen Integration von jungen 
Menschen (Jugend stärken im 
Quartier) 

Fachbereich Jugend, Ko-
ordinierungsstelle Jugend 
stärken in enger Abstim-
mung mit Stab Pla-
nung/Controlling in Koope-
ration mit der dem Jobcen-
ter, der Agentur für Arbeit 
(Akteure der Jugend-
berufsagentur), dem um-
setzenden Träger und 
Netzwerken im Themen-
bereich 
 

„Erreichte“ Jugendliche,  
umgesetzte Mikroprojekte, 
Ausgestaltung und Weiterent-
wicklung der Netzwerkgestal-
tung 

Das Förderprogramm „Jugend stärken im Quar-
tier“ endet im Juni 2022, Ergebnisse werden öf-
fentlichkeitswirksam kommuniziert. Die inhaltliche 
Ausrichtung des Folgeprogramms entsprach nicht 
der Bedarfslage des Landkreises. Zur weiteren 
Stärkung der Übergangsgestaltung für soziale 
und berufliche Integration werden ab Herbst Bera-
tungsstellen für Jüngere (Aktivierungsrichtlinie 
ESFplus) etabliert. 
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Teilziel:  Senkung der Schulabgänger/innen ohne Abschluss 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Vernetzung von Akteuren schul-
spezifischer Unterstützungsan-
gebote  
 
 

Schulen, Akteure der 
Schulsozialarbeit sowohl 
auf der strategischen als 
auch der operativen 
Ebene, Akteure der Ju-
gendberufsagentur (Schul-
amt, Fachbereich Jugend, 
Agentur für Arbeit, Job-
center)  
 

Quote Schulabgänger ohne 
Abschluss, Art und Umfang 
der Zusammenarbeit in Hin-
sicht Koordination bedarfsge-
rechter Angebote 

Das Ziel der Senkung der Quote der Schulabgän-
ger ohne Schulabschluss erfordert eine kontinu-
ierliche Kooperation der Partner der Jugend-
berufsagentur in enger Kooperation mit Koordinie-
rung der Schulsozialarbeit. 
 
 

 

 
Handlungsfeld :  Erwachsene im Erwerbsfähigen Alter 
 
Teilziel:  Vernetzung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente und der sozialintegrativen (kommunalen) Angebote  

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Ganzheitliche Unterstützung 
durch kommunale Eingliede-
rungsleistungen  

Fachbereiche des Ge-
schäftsbereichs 1, Stab 
Sozialplanung/Controlling, 
Jobcenter Nordhausen 
und Agentur für Arbeit 
 

Fallzahlen Inanspruchnahme 
Schuldnerberatung, psycho-
soziale Betreuung, Suchtbe-
ratung, Darstellung von Ent-
wicklungen und Tendenzen  

Die kommunalen Eingliederungsleistungen werden 
kontinuierlich umgesetzt. Im Zeitraum 2021-2022 
konnten Aktivitäten durch niederschwellige mobile 
Schuldnerberatung im Rahmen der ESF-Armut-
spräventionsrichtlinie befristet erweitert werden. 

Teilziel:  Rechtskreisübergreifende Kooperation verstetigen und weiterentwickeln 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Abstimmung hinsichtlich der Be-
darfslage in Vorbereitung auf 
neue Angebote bzw. Fortfüh-
rung und Weiterentwicklung von 
Angeboten sowie Verzahnung 
der Angebote 
 

Fachbereiche des Ge-
schäftsbereichs 1, Jobcen-
ter Nordhausen und Agen-
tur für Arbeit 

Art des Informationsaustau-
sches und der Netzwerkar-
beit, Erarbeitung und Umset-
zungsstand gemeinsam erar-
beiteter Strategien und Hand-
lungsansätze, 
Letter of Intent  
 

Die Abstimmungsprozesse zur Bedarfseinschät-
zung erfolgen sowohl im Rahmen der Aktivitäten 
der Jugendberufsagentur als auch konkret mit 
Teams in Vorbereitung auf die Etablierung von An-
geboten. Die Kooperationspartner gestalten ge-
meinsam Aktionen (z. Bsp. Berufsvorbereitung, 
pflegende Angehörige, Jobs für Eltern). 
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Teilziel:  Verbesserung der Möglichkeiten der Teilhabe am Arbeitsleben, der Teilhabe an Bildung und der Sozialen Teilhabe für Menschen mit 
Behinderung 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Entwicklung von neuen Ange-
botsformen auf der Basis der 
Bundesteilhabegesetzes  

Fachbereich Soziales, Trä-
ger/Akteure im sozialen 
Bereich 
 

Neu etablierte Angebote Durch die Umsetzung der modellhaften Erprobung 
BTHG wurde die Vernetzung der Leistungserbrin-
ger Pflege mit Eingliederungshilfe vorangebracht. 
Mit allen Leistungserbringern laufen Abstimmungs-
prozesse zur Umstellung auf personenzentrierte 
Leistungen. Teilweise ist die Umstellung bereits er-
folgt. Ein niederschwelliges Angebot wurde etab-
liert und Wirkungsweisen können erprobt werden.  

Aktive Mitwirkung im Netzwerk 
„Bildung und Freizeit für Alle“  

Netzwerkträger, Fachbe-
reich Soziales und Akteure 
im Netzwerk 
 

Art und Form der Zusammen-
arbeit, erreichte Ziele/Vorha-
ben 

Im Netzwerk arbeiten aktiv Vertreter:innen des FG 
Soziale Teilhabe, des Stabs Sozialplanung und der 
Behinderbeauftragte mit, das Netzwerk entwickelte 
sich inzwischen zum Netzwerk Inklusion.  

 
 

Handlungsfeld :  Senioren 
 

 

Teilziel:  Stärkung, Entfaltung und Nutzung vorhandener Ressourcen in der integrativen Sozialraumplanung 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Verbesserung des altersgerech-
ten Zugangs zu Bereichen des 
öffentlichen Lebens sowie allen 
Information  

Fachbereich Soziales, 
Stab Sozialplanung/Con-
trolling in Kooperation mit 
Akteuren im kommunalen 
und sozialen Bereich 

Inanspruchnahme von Ange-
boten, Informationswege 

Die Angebotsstruktur erfuhr im Rahmen der LSZ-
Förderung eine deutliche Stärkung. Durch die um-
gesetzten Angebote und das Landesprogramm A-
GATHE konnten Informationswege deutlich erwei-
tert werden. Die enge Einbindung des Pflegestütz-
punktes, des Programms AGATHE und der Ange-
bote des LSZ unterstützt dabei den verbesserten 
Zugang zu Informationen und Angeboten. 
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Teilziel:  Altern wird als eigenständige Lebensphase verstanden, in der persönliche Weiterentwicklung und Lernen eine wichtige Rolle spie-
len. 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 
Neue Betätigungsfelder für Men-
schen entwickeln und attraktiv 
machen 

Fachbereiche des Ge-
schäftsbereichs 1, Stab 
Sozialplanung/Controlling 
in Kooperation mit Akteu-
ren im kommunalen und 
sozialen Bereich 

Unterstützungsformen des 
freiwilligen Engagements 

Angebote/Programme sind insgesamt stark auf die 
Aktivierung des Ehrenamtes ausgerichtet. Die Ein-
brüche des Ehrenamtes während der Pandemie 
erfordern aktuell eine Neuausrichtung und Einbin-
dung von Ressourcen. Ab 2022 das bereits zwei 
Jahren geplante BAGSO-Projekt umgesetzt (pan-
demiebedingte Verzögerung). 

Teilziel:  Stärkung von Beteiligungsformen zum frühzeitigen Erkennen von Bedarfslagen  
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Zusammenarbeit mit Senioren- 
und Behindertenbeauftragten 
sowie sozialräumliche Pla-
nungsprozesse ausbauen  

Fachbereich Soziales, Se-
nioren- und Behinderten-
beauftragte/r in Koopera-
tion mit Akteuren im kom-
munalen und sozialen Be-
reich 

Anzahl Veranstaltungen, 
Schwerpunktthemen/Anlie-
gen, Entwicklung Senioren-
vertretungen 

Regionale Seniorenvertretungen kommen auf 
Landkreisebene zusammen (Organisation: Senio-
renbeauftragter/Pflegestützpunkt). Bedarfe fließen 
in LSZ- Programm ein. 

Beratung und Unterstützung des 
Zugangs zu Angeboten 

Pflegestützpunkt (Landrat-
samt Nordhausen in Ko-
operation mit Pflegekas-
sen)  

Beratungsgespräche, Art der 
Zusammenarbeit mit Netz-
werkpartnern, Annahme von 
Hilfeformen durch Betroffene 

Durch die Umsetzung des Programms AGATHE 
wird die Reichweite der Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote stark erweitert. 
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Zielgruppenübergreifende Handlungsfelder  
 
Teilziel:  Entwicklung und Verbesserung von wohnortnahen Angeboten sowie Verbesserung des Zugangs/ der Inanspruchnahme von Ange-

boten  
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Schaffen der Vorausset-
zungen für die Umsetzung 
des Landesprogramms 
Solidarisches Zusammen-
leben der Generationen ab 
2019 sowie weiterfüh-
rende Programmbeglei-
tung in den inhaltlichen 
Handlungsfeldern des Pro-
gramms: 
Steuerung, Vernetzung; 
Nachhaltigkeit; 
Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sowie Mobilität; 
Bildung im familiären Um-
feld; 
Beratung, Unterstützung 
und Information; 
Wohnumfeld und Lebens-
qualität; 
Dialog der Generationen 
 

Stab Sozialpla-
nung/Controlling in 
Kooperation mit 
Fachbereichen, kom-
munalen Akteuren 
sowie Akteuren sozi-
aler Angebote 

Zeitpunkt der Inanspruchnahme der ma-
ximalen Förderung im Programm, 
Vernetzung von Akteuren, 
erreichte Zielgruppen und Inanspruch-
nahme der Angebote, Angebotsentwick-
lung nach Handlungsfeldern, Umset-
zung integrierter Ansätze in der Ange-
botsgestaltung 

Das LSZ hat sich gut etabliert. Netzwerkarbeit ver-
läuft sehr erfolgreich. Die Etablierung von wohnort-
nahen Beratungs- und Unterstützungsangeboten 
konnte erfolgreich umgesetzt werden. 

Teilziel:  Verbesserung der Datenlage als Grundlage für Gesundheitsplanung, und Prävention 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Aufbau einer themenbezo-
genen Gesundheitsbe-
richterstattung 
 
 
 

Fachbereich Gesund-
heit; 
Planungskoordination 

themenbezogene Indikatoren der Ge-
sundheitsberichterstattung 

Ziel noch nicht erreicht; siehe Ausführungen unter 
gouvernance-bezogene Ziele 
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Teilziel:  Stärkung von gesundheitsfördernden Ressourcen und Potenzialen 
Maßnahme Verantwortlich Indikatoren Einschätzung Juni 2022 

Niedrigschwellige Gesund-
heitsangebote in verschie-
dene wohnortnahe Ange-
botsformen integrieren 
 

Fachbereiche des 
Geschäftsbereichs 1, 
Stab Sozialpla-
nung/Controlling 

Angebotsformen, Entwicklung der Inan-
spruchnahme der Angebote, Art der 
Vernetzung 

Angebote im Bereich der LSZ-Förderung sowie 
ThINKA integrieren niedrigschwellige Angebote 
und binden Kooperationspartner in wohnortnahe 
Angebote mit ein. 

Einbindung von Multiplika-
toren 

Fachbereiche des 
Geschäftsbereichs 1, 
Stab Sozialpla-
nung/Controlling 

Anzahl und Art der Veranstaltungen, In-
formationswege 

Gremienarbeit (Mitwirkung in Begleitausschüs-
sen/Steuerungsgruppen), Tischrunden, Informati-
onsveranstaltungen/Informationsstände 

Maßnahme Verantwortlich Indikatoren  
Unterstützung des Modell-
projekts zur Verzahnung 
von Arbeits- und Gesund-
heitsförderung im Rahmen 
der Kooperation zwischen 
dem Jobcenter Nordhau-
sen und dem Verband der 
Ersatzkassen e.V. 

Stab Sozialpla-
nung/Controlling - 
Planungskoordination 
in Kooperation mit 
Fachbereichen des 
Geschäftsbereichs 1 
sowie Trägern und 
sonstigen Akteuren 
im Rahmen der Um-
setzung von wohnort-
nahen und nieder-
schwelligen Angebo-
ten 

Erweiterung/Erprobung der Zugänge zu 
Angeboten/ der Zielgruppenerreichung 
über den Lebenslagenansatz 

Umsetzung eines Kooperationsprojektes (vdek, 
Jobcenter, Jugendamt, Jugendzentrum Club Cari-
tas) für die Zielgruppe arbeitslose Jugendliche, 
pandemiebedingt konnte die Aktivität noch nicht 
verstetigt werden 

 


